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Montag, den IÄ. März Ivo.

Ä Stadt Baltimore.
??

Tie Prodrpredigten beginnen.

'Die Bewerber um die Predrgerstelle an
der 1. deutschen der. ev. - luth. Kir-
che an Eastern - Avenue begannen
gestern ihre Probepredigten.
Pastor Eyster predigte gestern.
Dr. Cvnradi entschlossen, ine neue
Gemeinde zu gründen.

In der ersten deutschen vereinigten
v. - luth. Kirche an Eastern - Avenue,
nahe Broadway, in welcher am ersten
Sonntag im Ma'i dieses Jahres ein
Nachfolger des gegenwärtigen Seelsor-gers Pastor F. A. Conraoi gewählt
werden muß Pastor Conradi wurde
immer, den Statuten der Gemeinde ge-
mäß, aus 4 Jahre erwählt, und läuft
sein Amtsterm'in am 1. Juni ab ?,

hielt Pastor Karl Eyster von Harford-
County gestern Probe - Predigten;
Vormittags predigte er in deutscher u.
Abends in englischer Sprache. Näch-
sten Sonntag wird Pastor Fulz von
Hoboken Probe - Predigten halten.

Pastor F. A. Conradi, der langjäh-
rige Seelsorger dieser Gemeinde, dr in
einer kürzlich abgehaltenen Gemeinde-
Versammlung von dem Mitbewerb um
das Predigeramt ausgeschlossen ward,

äußerte sich gestern zu einem Berichter-
statter des ?Deutschen Ccrrefponden-
ten" in dieser Angelegenheit foligender-
maßen: fest entschlossen, eine
neue Gemeinde zu gründen. Ermu-
ihigt durch die vielen Freunde, die ich
mir während meiner 20 - jährigen
Amtsthätigkeit erworben, und die mir
jederzeit zur Seite standen und mir

auch in Zukunft hilfreich meinem neuen
Unternehmen ihre Unterstützung ange-

, deihen lassen werden, fühle ich miA.
theilweise verpflichtet, diesen Mitglie-
dern und Freunden ein Seelsorger zu
sein, der alle Amtshandlungen, wie
Taufen, Trauungen und Begräbnisse
auch fernerhin in den Familien verrich-
tet. Ein geeignetes Lokal ist mir be-
reits zur Verfügung gestellt worden,
und ich werde abermals meine Kraftzusammen nehmen, um den neuen
Zweig grünend und blühend zu erhal-
ten. Selbst meine unversöhnlichsten
Gegner in der Gemeinde haben es nicht
fertig gebracht, mir nur ein lota von
meinem guten Namen zu rauben oder
meine Verdienste 41m die Gemeinde zu
schmälern, und ich werde auch in Zu-
kunft meiner Ueberzeugung getreu,
mein gutes Recht verfechten. Ich
werde als Arzt weiter praktiziren. wie
ich s bisher gethan, und für das leib-
liche sowohl, als auch für das geistige
Wohl meiner Mitglieder nach Möglich-
keit sorgen. Natürlich war ich nicht im
Stande, beschränkte Geister zu befrie-
digen, es lag auch nicht im Bereiche der
Möglichkeit, ich bin mir aber bewußt,
das Rechte und das Beste und stets nur
das zum allgemeinen Wohl der Ge-
meinde verfolgt zu haben, und ich werde
auch in Zukunft die neu zu gründende
Gemeinde auf dieser Basis auswärts
weiter führen."
Vorträge für einen Lu-

ther denkmal - Fond.
Zum Gedächtniß an Luther's Pro-

test zu Worms, an welchem sich später

sechs deutsche Fürsten und 14 Abge-
sandte von Reichsstädten anschlössen,
nahmen damals die Evangelischen aller
Länder den protestantischen Ehren-
namen an. In unseren Tagen geden-
ken sie voll Dankes der großen Ereig-
nisse jener Zeiten. Brüderlich arbeiten
sie zusammen bei einem Bruderwerk,
indem sie zu Speyer am Rhein ein
Denkmal bauen, das zukünftige Ge-
schlechter an die Thaten erinnern soll,
welchen der Protestantismus seinen
Ursprung verdankt. Dr. Albert Bey-
schlag ist von Deutschland herüber ge-
sandt. um in den Ver. Staaten für
dies allgemeine protestantische Unter-
nehmen zu wirken.

Dr. Beyschlag predigte nun gestern
Vormittag um -N1 Uhr in der Kirche
des Pastors N. Burkart an der West-
Biddlestraße und Abends Uhr in der

Kirche des Pastors E. Huber an der
Central - Avenue. Derselbe sprach
iiber die Refcrmationsbewegung des
16. Jahrhunderts, erwähnte vorüberge-
hend die Spekulationen des Ablaßwe-
sens, sowie die berühmten 95 Streit-
sätze (Thesen) über Buße und Ablaß,
welche der Augustiner - Mönch Martin
Luther am 31. Oktober 1517 an die
Thüre der Schloß - Kirche zu Witten-
berg anschlagen ließ, wobei Dr. Bey-
schlag die verschiedenen Züge jener be-
wegten Zeit, welche den 30 - jährigen
Krieg zum Gefolge hatten, charakteri-
sirt?, welcher ein<U!Ngestaltung'Deutsch-
land's zur Folge hatte. Seine Disser-
tationen wurden mit der größten Auf-
merksamkeit von 05N zahlreich erschie-
nenen Zuhörern verfolgt. Dr. Bey-
schlag hat die bedeutendsten Städte im
Interesse de? Bewegung bereist und
wird sich am Dienstag wieder nach Eu-
ropa einschiffen. Er ist eine stattliche
Erscheinung und zum Verkünder des
Wortes Gottes wie geschaffen.

lJn New - Dork hat sich ein Comite
tn der Angelegenheit gebildet, dem fol-
gende Herren angehören: K. Buenz, W.
E. Dodge. F. W. Holls, Morris K.
Jefup. Seth Low, Geo. H. Moller, I.
P. Morgan, Maurice L. Muhleman.
Oswald Ottendcrfer, A. Pagenstecher,
Whitelaw Reid, Hermann Schäffer,
Chas. A. Schieren, Gust. H. Schwab,
Samuel Sloan, Spencer Trask und
Henry Villard; Whitelaw Reid, Vor-
sitzer, Nr. 451, Madifon-Avenue; M.
L. Muhleman, Sekretär, Nr.2B, Wall-
Str.; Spencer Trask, Schatzmeister,
Nr. 27, Pinestraße.
Dem Andenken von Jakob

Philipp Plack.
Pastor F. Eggr von der evangeli-

schen Emanuels - Gemeinde an der

Süd-Greenstraße hielt gestern Abend
inn Memoria! - Gottesdienst zum
Andenken an den am 2. März gestor-
benen Hrn. Jakob Philipp Plack, und
zwar sprach Pastor Cggcr in deutscher
und englischer Sprache. Der Kirchen-
chor sang im Verlaufe die
Chöre ?Wie sie so sanft ruh'n" und
?Cast the bürden on the Lord." Au-
ßerdem sang Frl. Anna Krämer, die
hochbegabte, blinde Sängerin, ein So-
pransolo. Pastor Egger legt seiner
Predigt den Text 1. Tessaloniker 13?
18 zu Grunde, und in seinem Nekrolog
führte der Prediger ungefähr Folgen-
des aus: Der Verblichene. Jakob Phi-
lipp Plack, war am 25. Januar 1828
zu Biedenkopf, Hessen - Darmstadt, ge-
boren und kam im Jahre 1847 nach
Amerika, woselbst er sich zuerst in
Baltimore und dann kurze Zeit in
Washington niederließ. Später machte
er jedoch Baltimore zu seinem perma-
nenten Heim. Am 23. Juni 1851
tvurd Hr. Plack mit Frl. Louise Klin-
lhöser gtraut. mit welcher er 49
Lahre lang in glücklicher Ehe lebte.
Der Eh entsprossen acht Kinder, von

. welchen sünf ihm bereits im Tode vor-
I angingen. Im Jahre 1867 wurde Hr.
I Plack in dn Kirchenrath der Green-
I Straßen - Gemeinde rwäblt. und war

er 33 Jahr lang Sekretär der Tru-
stes. Auch war r lange Jahre Su-
perintendent der Sonntagsschule. Hr.
Plack war ein liebreicher und ergebener
Vater und Gatt und stets lag ihm das
Wohl seiner Familie am Herzen.

Die Trustees der Gemeinde nahmen
in einer speziell inberufenenVcrsamm-
lung die folgenden Trauerbefchlüsse
anläßlich des Ablebens von Hcn. Plack
an:

?Da es dem allmächtigen Gott in
seiner Weisheit gefallen hat, unseren
theuren Bruder und langjährigen Se-
kretär Jakob Philipp Plack so unver-
hofft aus unserer Mitte in sein himm-
lisches Reich abzuberufen, sei es be-
schlossen:

1. Daß wir uns trotz des Bewußt-
seins, daß wir in ihm ein feste Stütz
und einen treuen Arbeiter in unserer
Gemeinde verloren haben, williglich in
die Fügung unseres Vaters im Him-
mel schicken, dem Verstorbenen gern
seine himmlisch Ruhe und ewige Se-
ligkeit bei sinm Herrn und Heiland
gönnen;

2. Daß wir als Truste - Board,
wie auch als Vertreter der Gemeinde
der lieben, schwerbetrübten Familie
hierdurch unserer herzlichen Sympathie
und Theilnahm Ausdruck geben und
ihr Gottes reichen Trost und Segen in
ihrer Trauer, sowie ein ewiges, seliges
Wiedersehen im Himmel wünschen;

3. Daß diese Beschlüsse bei der Be-
erdigung des theuren Verstorbenen ver-
lesen, der Familie zugestellt und dem
Protokollbuch beigefügt werden.

Di unterzeichneten Trustees: F.
Egger, I. I. Braun, H. Nauman, L.
Bode, F. Dill, Ch. Ermold, H. Plack."

Sonntags-Gergnilftungen. '

Abendunterhaltung im ?Labor - Ly-
ceum." Guier Besuch. ?Thea-
tervorstellung des ?Musikalisch-
dramatischen Familien-Clubs" im
?Darley-Park."

Wie bei den vortrefflichen Arrange-?
ments, welche ein tüchtiges Comite ge-

troffen hatt, nicht anders zu erwarten
war, nahm die Alxno-Unterhaltung,

welche gestern Abend von der Gesang-

s des ?Labor-Lyceums" veran-
staltet wurde, einen glänzenden Ver-

lauf. So zahlreich hatten sich die

Gäste eingefunden, daß die Festhalle
dieselben kaum zu fassen vermochte.
Professor Pöhlmann's Orchester lei-
tete das reichhaltige Programm ein.
worauf die Gesangs-Seknon des,.La-
bor-Lyceums" mehrere Chöre, darun-
ter ..Völkerfreiheit," ?Zieh' hinaus" u.
?Rose der Freiheit" sang. Die HH.
Richard Feder und Christian Mayer

erfreuten im Verlaufe des Abends
durch komisch Vorträge.

Die HH. John Fritsch und Adolpa
Wöst und Frl. Hulda erfreuten durch
ein Terzett auf Zither und Flöte. Di;
Arrangements zu dem Feste hatten die

HH. Charles Becker. Thos. Proden-
steiner und Paul Schumann getrof-

fen.
Am 1. April begeht das ?Labor-

Lyreum" sein 10. Stiftungsfest.
?Musik, -dram. Familie n-

C l u b."
Der ?Musik. - dram. Familien-

Club" gav gestern im ?Darley-Park"
die ?Einfalt vom Lande." Man woll-
te ?die schön; Ungarin" aufführen,
doch erkrankte am Freitag FrauGran-
zer (Frl. Thiele). Wie zu erwarten
war. ließen sich die vielen Besucher
nicht durch das Schneewetter abhal-
ten und wurden durch inn genuß-

reichen Abend entschädigt. Heute aiebt
der Verein seinen diesjährigen Mas-
kenball im ?Darley-Park."

Ableben. Hr. Wm. Morris
Orem, einer der bekanntesten Grund-
eigenthumshändler 'Baltimore's, starb
plötzlich am Samstag Abend in seiner
Wohnung, Nr. 3310, Auchentoroly-
Terrac, im Alter von 61 Jahren an
einem Herzschlag. Der Verblichene
machte erst im letzten Oktober Banke-
rott. Seine 'Verbindlichkeiten beliefen
sich damals auf und feine
Guthaben betrugen §292,763.22. Sein
Hauptgläubiger war Henry E. Orem,
welchem er einen Wechsel im Betrage
von §200,000 gab.

In seiner letzten Wohnung, Nr.
1905 West - Lombardstraße, starb ge-
stern Hr. Gottlieb F. Eckart im Alter
von 71 Jahren.

Frau Margarethe Samuel, Witt-
we von S. Samuel, starb am Samstag
im Alter von 82 Jahren. Die Beerdi-
gung findet Dienstag, den 13. März,
v?n ihrer letzten Wohnung, Ecke Hud-
son- und Bouldimt'.'aße aus Nachmit-
tags 4 Uhr statt.

Die beiden unterseei-
schen Torpdo b o o t e. Das
Submarin - Boot ?Plunger," an wel-
chem sckon seit den letzten fünf Jahren
construirt und verbeut wurde, wird
heute mit der Schleppdampfer ?Peer-
leß" nach Richmond bugsirt werden,

woselbst neue Maschinerien eingesetzt,

sowie bedeutende Umänderungen vor-
genommen werden, welche nahezu §40,-
000 kosten werden. Die Verbesserungen
werden in dem Schifssbauhofe der Fir-
ma William E. Trigg vorgenommen.
Die dreifachen Expansions - Maschi-
nen werden Gas - Motoren Platz ma-
chen müssen, während unter Wasser
elektrische Kraft zur Verwendung ge-
langt. Die Arbeiten werden unter
persönlicher Leitung des Schiffs - Er-
perten Verdu vorgenommen, welcher
sämmtliche Renovationen überwacht.
Man erwartet, bis zum 1. Oktober
Probefahrten mit dem verbesserten
?Plunger" anstellen zu können.

Das unterseeische Torpedoboct?Hol-
land." welches seit drei Monaten an der
Schiffswerfte zu Washington vor An-
ker lag und am Mittwoch letzter Woche
seine erste Probefahrt auf dem Poto-
mac machte, wird dieser Tage die Tau-
cherproben im Beisein von Marine-Of-
fizieren und Congreß - Mitgliedern er-
neuern. Am Mittwoch tauchte es vier
Mal unter und blieb inmcl 10 Minu-
ten unter Wasser. Dieses Boot ist in
ähnlicher Weise construirt, wie der
?Plunger."

Kadi Roberts geschäfti-
ger Tag. In der nordwestlichen
Polizeistation kamen gestern 22 Fälle
zur 'Verhandlung. Siebcnzehn der
Arrestanten waren Reger und fünf
Weiße. In den meisten Fällen han-
delte es sich um Trunkenheit und Ruhe-
störung, während sich sechs Neger we-
gen ?Crap-"Spielens zu verantworten
hatten.

Unbdutendes Schaden-
feuer. Ein Alarm vom Kasten
Nr. 324 rief di Feuerwehr gestern
Abend nach dem Hause Nr. 1100,
Druid-Hill-Avenue, woselbst in Folge
eines überheizten Ofens Feuer entstan-
den war. Der angerichtete Schaden ist
kaum nennenswerth.

, >,.J sraki tische Welt-Al-
lianz." ? Der Baltimorr Zweig
der ?Israelitischen Welt-Allianz" er-
wählt gestern folgende Beamte: Prä-
sident Dv. Aarvn Friedenwalv. Wice-

Präfident Rabbiner B. Szold und Se-
kretär B. H. Hartogensis. Dem Cen-
trak-Verband m Paris wurden §2OO
angewiesen.

Rutsch-Amerikanische Volks-Partei.

Politik und Religion ausgeschlossen.
Eine starke Organisation zum

Schutze persönlicher Freiheit an-
gebahnt. Für gleiche Pflichtn
auch gleiche Rechte verlangt.

Proteste gegen die Hintansetzung
des Deutschthums in den öffentli-
chen Aemtern.

Die Deutsch-Amerikaner Baltimo-
re's sind entschlossen, der ihnen von
dem Nativisten-Elemente zugedachten
Zurücksetzung in jeder Weise entgegen
zu treten. Zu diesem Zwecke erblickte
gestern Abend eine Organisation das
Licht der Welt, die geeignet sein dürf-
te, in der Zukunft im Voltsleben Bal-
timore's eine Rolle zu spielen; es ist
ein Verein zur Wahrung der Interes-
sen des deutsch-amerikanischen Volks-
Charalters; ein Verein, in welchem
weder Politik, noch R-eligion, weder

Arm. noch Reich, weder Hoch, noch
Niedrig in Frage kommt, sondern nur
die bisher stattgefundene Bedrückung

durch veraltete Gesetze abgeschüttelt u.
der deutsche Michel daran erinnert
wird, daß er in diesem Lande nicht
nur Pflichten hat, sondern auch Rech-
te verlangen kann.

Die Versammlung fand in Tjark's

Hall?. Nr. 406. West-Lexingtonstraße.
statt, und folgende 15 Organisationen
waren durch Delegaten vertreten:
?Harmonie," ?Unkel Bräsig-Vereen,"
?Arion." ?Wirthe-Schutz - Verein,"
?Schwaben-Verein," ?Bayern - Ver-
ein," ..Frederick - Avenue - Kranken-
Unterstützungs - Verein." ?Musika-
lisch - dramatischer Familien - Club,"

?Möbelarbeiter - Union." ?Gustav
Adolph - Bund der Schwarzen Rit-
ter," ?Germania-Turnverein," '?Ver.
Deutsche Gesellschaft," ?Braumeister-
Bund," ?Gambrinus - Jünger - Ver-
ein" und ?Pocahontas - Stamm der

Rothmänner."
Nachdem der Zweck der Einberufung

der Organisation erklärt war, hielt
Hr. John Tjarks folgende Ansprache:

?Meine Herren! Erlauben Sie mir.
Ihnen zuerst meinen verbindlichsten
Dank für die zahlreiche Betheiligung
an dieser ersten Delegaten-Sitzung
auszusprechen, denn ich hatte nicht er-
wartet, daß mein Vorschlag, einen
?Deutsch - Amerikanischen Bürger-
Schutzoerein" für persönliche Freiheit
zu gründen, so schnell von d.n verschie-
denen Vereinen. Logen und Gesellschaf-
ten in Erwägung gezogen werden
würde. Da es aber geschehen, können
wir mit Volldampf vorangehen, und
möchte ich Ihnen jetzt zuerst erklären,
wie ich dazu gekommen bin. einen sol-
chen Vorschlag zu machen. Es ist m:r
nämlich während meines 20-jährigen
Hierseins so oft ausgefallen, und ich
hab auch seihst die Gelegenheit als
Wirth gehabt, immer unk immer wie-
der die langen Debatten und Klagen
von unseren Deutsch - Amerikanern
mit anzuhören, daß Dieses nicht recht
und Jenes so sein sollte, daß dieDeu-
tschen nicht zusammen hielten, und die
Politiker thäten mit ihnen, was sie
wollten. Die Temperenz-Schrulle und
die Scnntagsgesetze sollten über Bord
gsworfcn werden u. f. w.. u. f. w.?
Recht hatten sie ja sämmtlich und oft
habe ich mich gewundert, warum sie
nicht gemeinschafilich zusammen wirk-
ten, um dann oereint vorzugehen und
die Uebelstände zu beseitigen. Aber
nichts Derartiges ist bis jetzt gesche-
hen. und so habe ick mir denn er-
laubt, durch ein ?Eingesandt" in
einer Zeitung Sie. meine Herren,
zu einer Versammlung einzuladen,
denn wenn hier nickt bald Etwas ge-
schieht und die deutsch-amerikanischen
Bürger sich nicht zu einem großen Ga-
nzen vereinigen, um dann vereint gegen
den Feind vorzugehen, können wir
hier bald wunderbare Zustände erle-
ben. Ich will jetzt unsere persönliche

Freiheit hier näher besprechen. Sie
dürfen zwar hier alles Mögliche be-
schimpfen, vom Präsidenten der Vcr.
Staaten bis zum Polizisten. Es ge-
schieht Ihnen Nichts; aber wehe Ih-
nen, sollten Sie am Sonntag ein
Glas Bier trinken oder gar verkaufen
wollen, dann geht's sofort vor d?n

Criminalrichter, als ob Sie das größ-
te Verbrechen begangen hätten. Nach
der jetzigen Durchführung der blauen
Gesetz; von Anno 1723 dürfen Sie
Ihre Frau am Sonntag nicht küssen,
das Dienstmädchen muß sich Sonn-
tag Morgens anziehen und in die Kir-
che gehen, aber ja nicht arbeiten las-
sen. Wollen Sie sich ine Cigarre kau-
fen, den Kindern Bonbons, ein Glas
Sodawasser, oder sollte Ihre Frau
das Huhn am Samstag für die Sonn-
tagshühnersuppe vergessen haben und
Sie kaufen dasselbe am Sonntag ein
und werden von einem Vertreter un-
serer Gesetze dabei erwischt, dann
gehi's an die Grand Jury, und was
tbun Sie dann? Sie schwören einen
Meineid mit dem ruhigsten Gewissen
von der Welt. Und warum thun Sie
dies? Weil Sie den Wirth. Grocer,
Cigarrenhänvler. Zeitungshändler u.
Schuhputzer nicht inVerlegenheit brin-
gen wollen, oder gar in's Gefängniß.

Müssen wir uns als frei deutsch-
ainerikanifch Bürger nicht schämen,
daß wir folche Zustände erlauben? Wir
sind stark genug hier,, um solche Uebel-
siände zu beseitigen, wenn wir bloß
wollen. Wir Alle wissen, daß die
Sonntagsgesctze dem Alterthum ange-
hören; sie sollten blos als Antike be-
trachtet werden. Aber es geht nicht,
sie stehen immer noch im Gesetzbuch und

rttüssen demnach befolgt werden. Noch
nicht lange zurück ist ein Deutscher zu
6Monaten Gefängniß v-erurtheilt wor-
den, weil er einen Wirth retten wollte.
Er beschwor, daß er kein Bier in dem
Geschäft am Sonntag getrunken, wur-
de aber Meineids überführt u. muß
jetzt die Folgen tragen. Solche Fälle
werden jetzt öfter vorkommen, denn die
Legislatur will in Gesetz annehmen,
das die Grand-Jury berechtigt, imn
Stenographen anzustellen, der dann
Wort für Wort die Zeugenaussagen
niederschreiben, und eine Uebers'ührung
wegen Meineids später sehr leicht sein
wird. Zudem ist jetzt eine Vorlage in
der LegiNatur ingericht, welche die
Sonntagsgesetze etwas mildern wird.
Jedenfalls werden die Bürger aber bei
der nächsten Wahl darüber abstimmen,
ob solches geschehen soll oder nicht. Es
wäre jetzt an der Zeit, sich fest zu or-
ganisiren, damit die Vorlage mit gro-
ßer 'Stimmenmehrheit angenommen
wird. Diies wäre dann der erste Schritt
für liberalere Gesetze, und in zwei Jah-
ren von jetzt, wenn die Legislatur sich
wieder versammelt, könnt man es
dann vielleicht so weit bringen, em Ge-
setz durchzusetzen, welches uns Allen er-
lauben würde, am onntag Nachmit-
tag unsere Geschäfte zu ösfnen, damit
auck dem Arbeiter, welcher sich es nicht
erlauben kann. Mitglied eines Clubs
zu sein, die Gelegenheit gegeben wird,
frei und offen sein Glas Bier zu trin-
ken."

Nachdem sich der Beifall über die
Ansprache gelegt, wurde Hr. Tjarks
als temporärer Vorsitzer und Hr. Jul.
Meyer als temporärer Sekretär er-
wähl. In einer Ansprache eines der
Delegalon wurde darauf hingewiesen,,

daß das Deutschthum in Baltimor
gespalten sei und von den Politikern
nicht mehr werde, denn
weixr in der Spirituosen-Liccnz-Be-
hörde, im Waisengerichte, im Steuer-
Appellationsgerichte und, was das

Schlimmste wäre, in der Schulbehorde
b-ätte man die Deutsch-Amerikaner be-
rücksichtigt. Hr. F. Wchrenbeig be-

sonders war bitter in seinen Auslas-
sungen über die Rücksichtslosigkeit, mit

welcher die Deutsch-Amerikaner behan-
delt würden. ?Wir sind gesetzgebende
Bürger, die es sich aber nicht gefallen

lassen sollten, daß man es ihnen oerbie-

tet. am Sonntag mit Frau und Kin-
oern auszugehen. Aber d-er ewige Neid
unler den Deutschen ist an Vietem
schuld; lvenn ein fähiger Deutscher ein
politisches Amt haben will, dann zol-
len wir nicht fragen, wer er ist, sondern
nur, baß er ein Deutscher ist. Wir

haben sehr viele Pslicht-en, aber Rechte
will man uns nicht einräumen. Die

Zeit ist sehr ernst und em einmütiges
Austreten unbedingt erforderlich."

Hr. Julius Meyer lenkte die Auf-
merksamkeit unter Anderem darauf,

daß die Deutsch-Amerikaner durch das
?Allgemeine Deutsche Waisenhaus."
die ?Deutsche Gveisenheimath" iino die
?Dänische Gesellschaft" dem Staate
große Lasten abnähmen. In dieser
Organisation dürfen keine Mißgunst
und kein Parteigeist herrschen, so daß
die Amerikaner Respekt vor den Deut-

schen Baltimore's bekämen.
Hr. W. AUseld ermahnte die Anwe-

senden, den deutschen Zeitungen in
Baltimore eine höhere Ackuung entge-
gen zu bringen, denn jene seien das
Mundstück der Bebvückt-en.

Der Delegat des ?Arion" betonte,
daß sich die 'Deutschn Schulter an

Schulter stellen sie nicht
ganz und gar in d<n Staub getreten
rverden sollten von Leuten, die an Bil-
dung weit unter ihnen ständen.

Es wurde beschlossen, am 25. März
eine weitere Sitzung abzuhalten.

Man hegt die Ansicht, daß ein Bei-
trag von 10 Cts. pro Jahr für jedes
Vereinsmitglied vollständig hinrei-
chend ist, die kleinen Unkosten der Or-
ganisation zu decken.

In der nächsten Sitzung soll ein
Constitutions-Comite ernannt und in
einer späteren Sitzung die Beamten er-
wählt werden.

Nach der allgemeinen Stimmung u.
dem Inhalte der Reden zu urtheilen,
ist man fest entschlossen, eine achtung-
gebietende oeutsch-amerikanischs Orga-
nisation aufrecht zu erhalten.

'Die deutschen Zeitungen wurden er-
sucht, alle deutschen Vereine, Logen,
Orden etc. aufzufordern, Delegaten zur
nächsten Versammlung am 25. März
zu senden.
Stadt gegen Telephon - Gesellschaft.

Chef - Ingenieur 'Chas. E. Phelps
von der städtischen elektrischenCommis-
sion, unter dessen Leitung die städti-
schen Subways im Mittelpunkte der
Städt in so sparsamer We'ise gebaut
wurden, daß von der verwilligten 1
Million 'Dollars eine Bilanz von über
§200,000 verblieb, befaßt sich in einem
längeren Schreiben an die Mitglieder
der Staats - Gesetzgebung und an die
Mitglieder der städtischenD.'legaten der
Staats - Gesetzgebung mit der Con-
troverse zwischen der Stadt und der
?Chesapeake und Potomac - Telephon-
Compagnie." In dem ersteren giebt
er die chronologische Geschichte der Vo-
rnahmen, die mit dem Slädtrathsbe-
schluß engigten, Kapitel 200 des Gese-
tzes von 1892 und Kapitel 123 des Ge-
setzes von IL9B zu widerrufen, die d?r
geeigneten Benutzung der Straßen der
Steidt für öffentlich; Arbeiten hindernd
im Wege stehen.

Er weist darauf hin, daß die Ver-
ordnung, durch welche die elektrisch?
Commission creirt wurde, erst zweiMo-
nate nach ihrer Annahme durch den
Stadtrath die Bestätigung des'Madors
Malster fand und daß in dieser Zwi-
schenzeit d'ie Telephon -Compagnie ihre
Pläne vorbereitet und "ihreAibeiten mit
der Absickt begonnen hatte, eine Anzahl
der Straßen mit Beschlag zu belegen.
Trotzdem die Telephon - Compagnie
ihre Conduiten im Mittelpunkte der
Städt gelegt und ihre Drähte in den-
selben zum Theil untergebracht hat. so
errichtete sie trotzdem in den Jahren
1898 bis 1899 162 neue Pfosten, er-
setzte 336 alte durch neue und entfernte
6 Pfosten und zwar in direkter Verle-
tzung der Verordnung, unter der sie
ihre Berechtigung in Anspruch nimmt.

Die Bücher des iControleurs weisen
ferner auf, daß die Pfosten der Tele-
phon - Compagnie sich vermehren, an-
statt sich zu vermindern, ihre Anzahl
war: in 1897, 1550; in 1898, 1629,
und in 1899, 1926.

In seinem Schreiben an die städti-
schen Delegaten behandelt Hr. Phelps
die Behauptung des Hrn. Bernard
Carter, Anwalts der Telephon - Com-
pagnie. vor dem 'Comite in Annapolis,

daß k?in Ingenieur von Ruf im Lande
die Unterbringung von Drähten, die
starken -und schwachen elektrischen
Strom leiten, d. h. 'solche für Telephon-
dienst und elektrische Beleuchtung oder
Betrieb, in einem Conduit befürworten
würde. Hr. Phelps führt Philadel-
phia und Chicago an, wo dies der Fall
ist und wo das System zur Zufrieden-
heit aller Betheiligten arbeitet.
Ein merkwürdigerTodes-

fall wurde gestern der Polizei be-
richtet. Die ach: Monate alte Pearl A.
Dvty von Nr. 895, Park-Aoenue. er-
stickte nämlich, indem sie sich erbrechen
mußte, wobei ihr die Materie im Halse
stecken blieb.

Der ?Dover Immerwäh-
rende Bau- und Sparver-
e in" hält seine jährliche Generalver-
sammlung u. Beamtenwahl am Mitt-
woch in Nr. 419, Hanoverstraße.

Zur Warnung. Gebäude-
Inspektor Eduard D. Preston macht
darauf aufmerksam daß es nöthig ist.
-Erlaubnißscheine sür alle Bauten, Um-
bauten etc., sowie sür das Anbringen
von Heizapparaten und Dampfkesseln
vor dem Beginn der Arbeiten zu erlan-
gen. Zuwiderhandelnde werden der
gesetzlichen Strafe verfallen.

Eine verunglückte Spa-
zierfahrt. John Chant von Nr.
1038, Aork-Road, und George Willis
von Nr. 165, Hillenstraße, fuhren ge-
stern in einem Buggy spazieren, als
dasselbe em Eingange zum Clifton-
Lake umkippte und die Insassen aus
die Straße schleuderte, dieselben er-
heblich verletzend. Das Pferd veren-
dete etliche Stunden später. Das Un-
glück wurde durch das scharfe Umbie-
gen des Gefährts herbeigeführt.

Der ?Linden immerwäh-
rende Leih- und Sparver-
e in" versammelt sich morgen. Dien-
stag in A. C. Smith's Halle. Nr. 403,
Notd-Wolfestraße. um Nominationen
von zwölf Direktoren für das kommen-
de Jahr vorzunehmen.

Ein Opfer derSvnntags-
Ge setze. Der Wirth William
Conchman von Nr. 2>238. Ost-Fayette-
Straße. wurde gestern von mehreren
Polizisten in Civil bei'm angeblichen
Bierverkauf überrascht und wird heute
ein Verhör im nordöstlichen Distrikt
vor Richter Leech zu bestehen haben.

TaS Loot entschied.
Angaben über die Ermordung Göbel's.

Was Scheriff Bertram auf dem
Sterbebette mitgetheilt haben soll.

Frankf 0 rt, Ky., 11. März.
Ein an den Staatsanwalt Robert
Franktin gerichteter Brief enthält die
Information, daß vor seinem vor eini-
gen Tagen erfolgten Tode Brasfield
Bertram, Scheriff von Breckinridge-
County, den Mitgliedern seiner Fami-
lie mittheilte, daß er zur Zeit, als
Göbel geschossen wurde, in Frankfort
war und im Voraus wußte, daß das
Attentat stattfinden werde. Dem
Brief zufolge sagte Bertram, daß in
der Nacht vor dem Attentat auf Göbel
etwa 25 ausgesuchte Leute im Bureau
des Staatssetre-tärs zusammentraten
und -ne Anzahl Bohnen in einen Hut
thaten, von denen eine schwarz, all-
anderen weiß waren. Jeder zog eine
der Bohnen. Wer die schwarze z0.,,
hatte das Attentat zur Au-Mhrung zu
bringen. Brief sagt nicht, ob Ber-
tram Denjenigen, der die schwarze
Bohne zog, genannt hat ober nicht.

Im Büreau des Staatsanwalts
Franklin wurde am Freitag Abend
eingebrochen und fein Pult erbrochen.
Es war dem Diebe au-genscheinlich
nicht um Geldeswerth zu thun, sondern
vielmehr um Papiere, augenscheinlich
um folche, welch mit dem Gödel-Atten-
tat in Verbindung stehen.

Justus 'und Arthur Goebel, Brüser
des ermordeten Gouverneurs, telepi)o-

nirten gestern, als sie erfuhren, daß
Powers und d:e beiden der Be-
theiligung an dem Morde angeklagten
Republikaner, von Frankfurt nach
Lexington entkommen werden, nach
dem letzteren Orte und boten eine Be-
lohnung von Pl5OO für ihre Verhaf-
tung an. Diesem Unistande ist es zu
verdanken, daß die Festnahme der
Flüchtlinge bewerkstelligt wurde.

Staatssekretär Polvers hat in e:ner
Unterredung erklärt, er verlange Nichts
als einen baldigen unparteiischen Pro-
zeß. Er habe eine Begnadigung vom

?Gouverneur" Taylor wegen des Ver-
brechens, dessen er beschuldigt ist, in

seinem 'Besitz und jei nur deshalb aus
Frankfort entflohen, um sich nach einer
Gegend des Staates zu begeben, in

welchem Taylor's Autorität anerkannt
ist. Powers betheuerte im Uebrigen,

daß er vollständig unschuldig an der
Ermordung Goebel's sei.

Miliz gegen Miliz.
In Folge des Gerüchts, daß Taylor

seiner Milizbefohlen habe, Gouverneur

Beckham und die übrigen, demokrati-

schen Staatsbeamten zu verhaften,
wurde heute eine demokratische Miliz-
Compagnie dahier organisirt, beeidigt
und bewaffnet. Die demokratischen
Beamten befinden sich noch im ?Capi-
tal - Hotel." Di Waffen für die neue
Miliz°- Kompanie, theils Winchester-,
theils Ziindnadelgetvehre, wurden von
hiesigen Bürgern geliefert.

Taylor's Miliz ist durch Ankunft
einer weiteren, 71 Mann starken Com-
pagnie aus Barbourville verstärkt
worden, und andere Compagnien wer-
den heute Nacht erwartet. Beckham hat
den Obersten David R. Murray zum
General - Adjutanten der Miliz er-
nannt und derselbe ist bereits beeidigt
worden. Harlan Whittater und W.
H. Coulton, welche sich hier wegen an-
geblicher Betheiligung an der Ermor-
dung Goebel's in Haft befanden, wur-
den heute zurück nach Louisville ge-
bracht. Im April-Termin des hiesigen
Kreisgrichts sollen sie wieder hierher
kommen und prozessirt werden.

Von Taylor ?begnadig t."
Taylor machte heute Abend einem

Vertreter des ?Comercial" gegenüber
ine lange Erklärung, in welcher er
seinen Standpunkt zu rechtfertigen
sucht. Er hat, wie er sagte, sinen
Staatssekretär Power, Ex - Staats-
sekretär Chas. Finley u. Capt. Davis,

welche von den demokratischen ?Vr-
schwörern" der Ermordung Göbcl's
angeklagt werden, ?begnadigt," um sie
vor ungerechter V-ersolgung zu schützen.
Die Aussetzung -eines Preifes von
HlOO.OOO auf die Ueberführung der
Mörder dürfte meineidige Zeugen ge-
nug in's Gericht bringen, um Unschul-
dig; zu überführen.

Powers und Davis befinden sich
noch im Gefängniß zu Lexington. Das
Gefängniß wird durch Miliz bewacht.
Sobald sich die Aufregung einiger-
maßen gelegt hat, sollen die Gefange-
nen zurück nach Frankfort gebracht und
hier prozessirt werden, wenn nicht in-
zwischen eine neue Wendung der Dinge
eintritt. Die Miliz, welche das Ge-
fängniß und den Waffenfaal zu Le-
xington besetzt hält, wird vom Capt.
Lonamir befehligt. Dieser erkennt
'Beckham als Gouverneur an und hat
dem Obersten Roger Williams, seinem
Regiments-Befehlöhaber. welcher für
Taylor ist, den Gehorsam gekündigt.
Die Sachlage wird somit immer ver-
wickelter.

Hier in Frankfort sind das Kapitol
und das Exekutiogebäude von 200
Mann republikanischer Miliz besetzt,
während das ?<sapitol-Hotel." welches
Beckham und den Demokraten als
Hauptquartier dient, von einer demo-
kratischen Milizcompagnie bewacht
wird.

Opfer des tt-isenliahn-Molochs.
Dansville, N.-Y.. 11. März.

John Cowd aus Buffalo. Frank
Markham aus New-Aork und John
Forks aus Lyons wurden heute nahe
Grovekand-Station von einer Loko-
motive überfahren und getödtek. Die
Opfer arbiteten in der Meyer'schen
Schindelsabrik nah McNoir u. schei-
nen betrunken gewesen zu sein.

Trenton. N.-J.. 11. März.
Loronzo Arnuts und Foters Luigi
gerietben heut nahe Hopewell unter
die Räder eines Zuges der ?Readin-
ger Bahn" und wurden getödtek. Sal-
vatore Aitenetii. welcher sich in ihrer
Gesellschaft befand, wurde vom Kuh-
fänger aufgefangen und eine Strecke
iweit mitgeführt. Er entging nur wie
durch ein Wunder dem Tode.

Per Automobile nach Klondike.
N w-V 0 rk. 11. März. Unter

den Passagieren des heute aus Havre
angekommenen französischen Dam-
pfers ?Aquitaine" befinden sich drei

Franzosen. Namens Jann de Lama-
re. Raphael Merville und E. Crom,

welch; sich Per Automobile nach Klon-
dike begeben wollen. Sie haben ihr
Fuhrwerk mitgebracht. Merville ist
der Schwager und Crom der Privat-
sekretär des Hrn. de Lamare. Sie be-
geben sich von hier nach Montreal u.
dann über Vancouver nach Skaguay,
wo die eigentliche Fahrt beginnen soll.
Sie wollen von dort via Lake Bennert
nach Atlin fahren. Sobald sie an
Stellen kommen, wo die Fährt zu
Wasser gemacht werden muß. wollen
sie die Automobilen in großes flaches
Canoe stellen und die Triebkraft der
Maschine zum Drehen der Schaufel-
räder benutzen.

Lethörte Neger.

Athens. Ga.. 11. März. Un-
gefähr 500 Neger haben sich heute am
hiesigen Bahnhof der ?Seaboard Air

Line" versammelt, um nach dem Mis-
sissippithale auszuwandern. Auf ir-
gend eine Weis sind sie zu dem Glau-
ben gebracht worden, daß ihnen dort
Land umsonst gegeben werden und daß
sie auch freie Fahrt dorthin erhalten
sollen. Die Polizei hielt sie nur mit
Mühe davon ab, die Züge zu stürmen,
und es kam zu einig-en Consükten, in
welchen Polizist Alex. Gage schlimm
zugerichtet wurde. Spät heute Abend
sind die Neger noch auf dem P'aße und
die Behörde weiß nicht, was sie mit
ihnen anfangen fotl. Viele derselben
haben ihr ganzes -Eigenthum verkauft
oder gar verschenkt. Eine Pnzah! Ne-
ger, w-elche Kontrakte mit Farmern in
der hiesigen Gegend brachen, um sich an
dem Exodus zu betheiligen, sn'd wegen
Contraklbruchs verhaftet worden.

Vermischte telegraphische Tepcschcn.

John Vickerman, 58 Jahre alt,
und John Kennedy, 41 Jahre alt, er-
stickten während der Samstags-Nacht
in dem Logirhause Nr. 2726, Kensirg-
ton-Avenue, Philadelphia. Sie hatten
sich betrunken in's Bett gelegt und

wahrscheinlich das Gaslicht ausgebla-
sen, ober aber das Gas zufällig wieder
angedreht, nachoem es abgedreht war.

Europäische Kcil'cll'mchrc.
Wildenbruch erkrankt.
Berlin. 11. März. Der Büh-

nenschriftsteller Wildenbruch, dessen
Drama ?Die Töchler von Erasmus."
welches in den Zeilen der Reformation
spielt, gerade -erfolgreich im königlichen
Schauspielhause ausgeführt wurde,
liegt schwer krank darnieder.
Die angebliche polnische

Verschwörung.
Berlin. 11. März. Die Poli-

zei bat in Gncsen und anderen Städ-
ten der Provinz Posen Haussuchungen
vorgenommen, sogar in den Wohnun-
gen vieler S.'udenten. um Beweise be-
züglich der angeblichen polnischen Ver-
schwörung zu erlanaen.
Agoncillo ' s Phantasie.
Pari s. 11. März. Hiesig

Blätter haben in der abgelaufenen
Woche eine Liste über die Verluste der
Amerikaner auf den Philippinen ver-
ojsentücht, die sich auf Angaben Agon-
cillo's. des Agenten Aguinaldo's,
gründen. Die Zahlen siNd so hoch, daß
>ie von den betreffenden Blättern selbst
für ?phantastisch" erklärt werden. Nach
Agoncillo wären in der Zeit vom Fe-
bruar bis November 1899 6989 ame-
rikanische Soldaten gefallen und 17,-
349 verwundet worden, die Todesfälle
in Folge von Krankheilen nicht mitge-
rechnet.
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Bekanntmachung.
Nachfolgendes ist eine theilweise

Liste von Zeitmigsverkäufern und
-Aaenten. bei denen der ./s onn -

tags - Korrespondent" zu
haben sein wird und tvelche Bestellun-
gen darauf entgegen nehmen. Ferner
'st derselbe bei allen Zeilungsverkäu-
fern in der Stadt zu haben.
Paul Prosfer, Nr. 2408, Fairmount-

Avenue.
Miller, No, 925,
Ament. Patterson- und Fulton-Ave.

und Nr. 649, Fulton Avenue.
La Fevre, Pennsylvania-Avenue und

Union-Str.; Nr. 827, Druid-
Hill-Ave.; Nr. 732, Pennsyl-
vania - Avenue.

Winters. Nr. 1418, N.-Charles-Str.
H. Murray, Eutaw- und Rose-Str.
Kasbner. Nr. 1903, Orleans-Str.
Ritterich, Nr. 126, Süd-Wolfe-Str.
Kästner, Nr. 1903, Orleans - Straße.
Monroe, Baltimore-, nahe Front-

Straße; Fayette- und Caro-
line - Straße; Nr. 1711, Qst

Voigt, Fremont- und Mulberry-Str.
Lombardstraße.

Dekhay, Nr. 639, Nord-Eutaw-Str.
Stolen, Gay-Straße und Broadway.
Sanders, Gilmor- und Franklin-

Straße.
Grundgreiper, Lexington- u. Gilmor-

Straße.
Denton, Park- und Ninth - Av<.
Read, Linden- und North - Avenue.
Noehle, Nr. 1107, West-Mulberrnstr.
Hoffmeyer, Nr. 1533, McElderry-St-r.
D'mler. Nr. 2125, Wilhelm-S:raße.
Schmidt. Nr. 2127, McHenry-<straße.
Christner. Mount Winans.
Sponsler. Frederick - Avenue und

Mountstraße.
Wehrmann, Broadway, nahe Lanca-

sterstraße.
McGraw, Calvert-, gegenüber von

Mulberry -- Straße.
Bernhardt, Nr. 1033, S.-CH-.r'lles-St.
Kneucker, Nr. 1837. Ost Fayette-Str.
Kinling, Nr. 432, Süv-Eden-Straße.
Bartling, Nr. 2324, Ost-Monument-

Straße.
Nr. 1522, Str.

Eisenberg, Nr. 2226, Boston-Straße.
Seeger, Nr. 210, Verl. Belair-Avmue.
Caspari, Druid-H 11-Avenue uuo Mc-

Mechen - Siraße.
Basset, Pennsylvania - Avenue und

Sewell - Straße.
Miß Jay, Broadway, nahe Canton-

Avenue.
Nr. 808, Ridgely-Str.

Hoesch, Nr. 310, Chapel - Straße.
Wm. R. Barber, Nr. 1742, Canton-

Avenue.
Schaefe-r u. Herold (Branch), Nr.

1912, Nord - Cyariesf.raße.
Eisenberg. Nr. 2226, Boston-Siraße;

Bank- und Chest.'r - Straße;
Gouah- und Ch.'ster - Straße.

Trauaper, Nr. 1815, Sommett-Plare.
De Frehn, Eutaw - Place und Lan-

vale - Straße.
Denk. Nr. 141, N.-Wafhington-Str.
Hamel, Hanoverstraße.
Barber, Ni. 1732, Eanton - Avenue.
Rehliny. Nr. 2007, West-Pratt-Str.
Campbell, Charles- und Read-Str.
Lynch, Nr. 2308, Pennsylvania-Ave.
Petzold u. Hayes, Charles- und Hun-

tington - Avenue.
Greenfield, Nr. 609, West-Lexington-

Straße.
Moran, Sharp- und Comden-Straße.
Taylor. Nr. 809, Frederick -, Road.
Crail. Sa-ratoga- und Green-Straße.

und Gilmor-, nahe Saraloga-
Straße.

Tabler, Nr. 1426, West - Baltimore-
Straße.

James, Fremont-, nahe Baltimoresti.
Sooy, Baltimore-, nahe Fremont-Str.
Broaders. Baltimore - Straße, naheArlington - Avenue.
Plitt, Baltimore - Straße, oberhalb

Carrollton - Avenue.
Hall, Charles- und 21. Straße.
Malig. Nr. 702. Süd - Bethelstraße.
Windus, Nr. 1025, Light - Straße.
Sam. Nattenheim, Calvert-, nahe

Saratoga - Siiaße.
Leas, St.-Paul- und 22. Str.; North-

Avenue und Aisquith - Straße.
Fuld, Park-Ave. und McMechen-Str.
Miß Gallion, Ha-rford-, nahe North-

Aoe.; Greenmount - Ave. und
Biddle - Straße.

Johnson. Calvert-, nah; Franklinstr.
Denk, Nr. 121, Nord-Washingtonstr.

und Eagei - Straße.
Miß Holliday, und New-Str.
Corning, Bolton- und Mosher - Str.
Woltereck, Greenmount - Avenue und

Eager - Straße.
Zellers, Greenmount-Avenue, nahe

Collman's Place.
W. Wilson. Nr. 906, West - Balti-

more - Straße,

G S? S.

Nckervangeräthe nd SSmerele.
Viffitht lurn I, ZU, Ard-P-ca-vtrs.
L. L. Samderd Es.,' 122 Lizht-Slra^.

Ausländische und einheimische Pro
dukte.

Venrv Knefely Cohn, 5 Lst-Prät-Straje.

Bank-, Jnwelier- nnd Apotheken

Einrichtungen.

Bauhol,'-Handler.
ZHZ. MsttlikwZ Hohn, Santon-Ävenne und

Ges, F. Lr . 4!4 Lighl?raf>cn-Werst.

Bauhol.; uud Holz-Schueidemtiblen.

Bleiröhren, Blechtafeln und Schrat.

Buchhandlung und ZeitungS-?lgen- !
tur.

Brauerei Zweige.
,Anycuser-Buich-Euu< Prall un P-nn-Ctrali.

B?au- uud Nesrigcrator Nt^usilieu.
Wllact Stkbbins, 111 Lst-Serman-Etrak..

Bäcter- und Eonditor-Buttcr.
Dl.tter !LroZ., lIS Wesl-Pr-tl.Stri,e.

Butter, <?ier, Geflügel und Wild
pret.

N'-bini K 112 Sonth-Ztrasi
W, A. jc Co.. IIS Si-d-i^hirlei-Stro^e.
d.nderfon Eo., 3 Lit-Camden-Str.

Blättertabak, Engro.
> W Lentz E., 10 S^-Ld<irleSStrb^

Blättertabak, Engras und Endetail.
Vuchholtz Ahdens Lf Tobocc E., 17 Llid

LdarleS-Ztratze.

Zigarren und Tabak
ssink Pro. ä! Eo,, 24 Lst-Lombard-Tlroke.
I. A. Tavis sso , Howard- und German-Ltr.
ii. H. Neudecker 1,01 Eentre-Market-Space.

Eonsekt Fabrikanten.
The Aeorgc 4 Lvn t,, 617

Deutsche, französische uud Ungar
Weine.

E, Sipser, ?I5 Hanover-Str^d.

Tampsmaschinen- und Kessel Fadrt-
kanten.

THZ. E, Dasshor ä- <., z 'zht-Elrade.

Trahtwaaceu.

Trogueu uud Tüuger-Ehemikalien.
Boylin ä: Larnier Co,, II Nord-Liherly-strabe

Trognen Händler.
Gi'ldert Broj Eo,, 7 und 9 Howard-Ltraüe.

<sssig, Pickieö nnd Kraut.
Schultz 4 E°,, 404 Süd-Eharl-Str.

Elektrische Artikel.
Williams, Cohen L yowavd, 42 Süd-Ehirlel-Ltr.

Gtsenwaaren.
EarU Fulton, ZW Weft-G-rinan-Strai.

Eiseuwaaren sür Schreiner und
Polsterer.

J!n Duer Sons, 2i< Eüd-Eharle--Stri!.

Elevator- nndCiscngieftcrei-Arbeit
2>iuies !Laie-' Svus, 1 bis ö, P jloenl-slrav.

Eisenwaaren, Kutschen- und Grob-
schmicd Materialien. s

SchZfcr Hardware Co,, SIS Wkst-Pratl-Straße.

Eisenwaaren für Ban Unternehmer
und Kutscheu.

E. Scott Bahn 6 Br., 362 Nor^s-(Ay-Stri^.

Extrakte, Qele, Eonditor Farben.
McLorinick äi E.. 44 Titd-CharleS-Str-ke.

Emaillirte und Blechwaaren.
M-lthai. Ingram Lc So.. IS3 Hanoser-Ilrajit.

Fensterglas und Flaschen.
Ewindell Br,. 10 Lsl-Limbard-Strade.

Farben uud zum Gebrauch fertige
Qelfarben.

G, t N, Pohplein. zun.. 220 Rrth-Ttrabe.

Grocer Spezialitäten, Früchte :c.
R, B. Stewart öc S,, 15i) West-Pratt-Ttraj.

Geflügel, Butter, Eier und zugerich
tetes Schweinefleisch.

Boldsb!ugh Eo? 220 Eud-Earles-Slrabe.

GlaS, und Firnisse.

Hüte nnd Kappen.
Wilson ir Lltm!>n. 11? West-üj.rman.Slraß.

Kleider.
Z, Harzder, To,, 45 West-Valttmire-Ttroß.
haiheuner Brs, lIZ W-il-Baltnnie-Strad.

!laffe< Hnd Kaffee Nöster.
,lde Snterpr-ie >M!ce to..' 2VS L!t-2obrdstr. >

Llt^ographen.
U. Hen t E .

at'yhaui ezenüdn.

Materialien für Bäcker end Eon !
ditor.

Cd, H, Walter, iun,, 6 Co,. 6 Nord-Greenestr.
ltz Mver t HickS E , 104 Eüd-Howard-Slrj>. >
T- T>icrjn Eo,, 11ä Suo-Ehar.-i-Sirvii-.

Mehl Ländler.
Boehmr H Roschen. 1714 Äl>ceannStr^.

Commissionshändler mit Aepfel.
Pfirsichen, Kartoffeln:e.

Loney Co., 215 Eiro-Eharles-Slrb.

Whiskey lZlltamont Pure Nne).
N. M, Mallhews ä: Es.. 110 Lst-Pralt-Slrase.

Bier, Ale und Brown Stont.
Wdam Scheidt Briwinz E,, 312 Süd-Euiaw-vlr. i

Kutschen und Pferdegeschirre.
H, H. Bcdcock Eo., 23?25 Foyelle-slraye.

Früchte und Produkte.
Elewart Fruit Co, lis Lit-Pratl-->trade.

Bier in Flaschen nnd Fässern.
Socob Rupperl'z 410 Lamden-S-ras-.

Getreide, Heu, Stroh und Excelsior
). S. S,rl-r L Co.. 121 W-il-Pcitt-Sirae-.

Nicholas Appel, Nr. 2041, Ojt-L>ofs- I
man-, nahe Ehester - Siraß?.

Michael Schriefer, Olioer- und Che- !
ster - Straße.

Davis, Nr. 220, Clinton - Straße.
Boicher, Nr. 1841. Orleans-Straße. I
Wermann, Nr. 730, Süd-Broavway.
Holz, Richmond-, nahe Howard - <str. !
Haylick, Nr. 907, Linden - Avenue.
KirZsan, John- und McMchen - Str.
Castiglione, Eutaw-Place u. McMe- >

chen - Straße.
Baum, Nr. 1538, Pennsvlvania-Aoe.
Hiebler, Nr. 1212, Wilcox-Slraße.
Valentine, Charles- und !
Hahn, Ehester- imv

Nr. 614, SÜD - Broadway,
Fayette-, nahe Eutaw Str.

Airs. Marsh, Carey- und
M?. Marsh, Nr. 1503, Patterson-

Avenue.
Pyne, Nr. 1503, Penusylvania-Aoe.
Cook, Druid-H'll-Aoe. u. Lanoalestr.
Peter Bert. Nr. 314, West-Pratl-Str. ?
Gold-borough, Saratooa- und Fre- !

monlstrake.
Borchers. Orleans- und Wolfe-Str.
Wm. Köhler. Biddle - Slraye, riahe !

Pa°rk - Avenue.
Dounges, Nr. 218, Nord-Ann-Sir.;

Orleans- und
Welle"r, Orleans- und
Pfafs. Caroline- und Monummi-Str.
Dui!ce. Bond- und Momument-Slr.
B:st, Nr. 1003, Hillen-Siraße, und
Snyder, Hopkins-Place un!? Äalli-

more - Straße.
Cavenna. Lremont-Straße und Co-

Zndsrliisstsier W??.weiser
von

lzervsl ragende Kaltiinorer xirmen.

M?bel?aUerhauS
Nchm' W-rl/us-. Porl.il,. n

Metzger- und t<inn'achcr-W?rkzevG
und Materialien.

I. C, Pfeiffer t Sohn, 2W N°rd-Pl>ca-Strdt.
Mekl Ländler.

White t To., 220 Csear's Werft.

Oelsarbrn
Hirsbbtri, So., Il) 6 W^st-Pratt-ktr.

Tke Rrmstroiii Slove Co., 24 Eiid-ihr,
leZ-Strgjie.

Papier und Papier ?,iten.

Papier und Viiidsaden.

Pferdegeschirre und Tattlerwaaren.
Lerch Pro- , 110?114 H->noiers:r.'d'.

Plummer Materialien.
j The I-m-s lXoder:ia -Lüg, So.,- 30

Putz und Weikwaaren.
I Armstr-nz, Caior T., S Wnl-V^!:iire-Strß.

Tctireibnlliteriaüen.
I. W Bsnd E,, 4H4

Spielsachen, Puppen und Tchreib
Materialien.

Th Echar>kos Toy ?0., 2 Nord-Libkrty-Ttr.

Schnupftabak.
N. Etarr t ? . 19 Eilo-Calverl-Ltrsßt.

Hufschmiede- und Waaen-Mater-al.
H, W-Hr ä: So, Pcalt- und P'.esenl-Slr<ik,

Butter, (Geflügel, gedörrte
Früchte.

H V Seward 4 Co., 1Ä Soulb-Tt-zßc.

Blättertabak.
Wm. A, Pov"! Co., A'> Cou!hSt7>,k.

! Patapseo Superlative Melz!

Investment-Sekuritäten
i Hamblelo So., S Eoulh-Slratz?.

Rechtsanwalt.
Srl T. M. Schultz, 10S Lst-Sar^tega-Str?.

Angostura-Bitters.
<l W. Nbdtl 4., Ht>ok!zarltktritz.

Bartholomu S importirtes Bier.
Gr? Sr, iv? <elnU-.

tStiefeln und Schübe.

Thüren, Nahmen und
F:nl D. Wilkini C., <<> S Lst-Piitt-St.ak>>

Wirthschafts-<?iurichtungeu und
Billard-Tische.

F. ?. Lksdknhag- urf S!ockdolmClrtz.

Weine :e.
W. Lnahan Si Soh, NZ Lishl-S!rae.

Wilson-Whiskey fEtablirt IS!??).
The Wilsoa Distillinz k., 41 Lüd-S-i-Elr,^,.

Waagen, Metzger- und Grocer-
Bedürfnisse.

Tribin kcl t., 105 Wkft-FaelteLtrd,

Endet a i l.
Ttamanren, Uhren nnd Schmuck

fachen.
j Hennegsn, ?ate So.. 13 Ost-?ltimore-er.

Joha N. H. Menger, Baltimore- i, Eharlei-Str.

Pfandleiber.
Loan Office, 413, Ost-?lt>morEtrti.
Teppiche und Möbeln.

John Turndull,jua., t Co., IS Weft-Baltimoreß.

Juweliere, Silber und plattirte
Waaren.

Wclsh t Br., i iLst-Daltimre-Etr^e.

Linnen und Weikwaoven.
rlrt t 21Z Nor-SHrleS.Strbe.

Finanzielles.
Bankiers und Makler.

Lowndei jc Rküwo, E:ot>xchunz.

Bau und Leih Gesellschaften.

Trust (s ompagnicn.

'mn-Otrbe: losn komvtin'? !Z. <.

Banken.
National Itnirn Bant IZ Nsrd-KliarleZ-Ztra^e.

Wm. Winchester, Präs., G > 'oodrich. Kas.
Leitern Naliona! 14 Nors-^^l!iiv--!r^jie
I G vor, Praii^nit.

,<ntnll Naticnal B nEck! ssdarl.

! Klean, jun., Präsident! ? T. Er. Ka'sirer/
timore un EdiU-S W. Torsi<
DrasidenN vcnrv sii?:,

,Tro?r' Zi Ätchonicz' R:ioi'al Ba-'l.- Nort?/

Präsio?nN I. D. Ä!. !?!cr. tia >irkr.
> Deuliche Bant," 6<!> 5, u> Z Hollisay-S'
> A. H. Schul,, Prasio: W:ber. ajjir,
i Maryland Lavin! d.<n !l?aiimr. ,

Bilt:mre ua PrakZeiit^W-
Fcncrvcrncherilngci-^esellschasten.

! ,Bsioci-lkv Jut.-n-ii's Ins 4 Coutk-Ilrad.
! .Royal In'. C0.," 217 Qil-Balümore-Sirav-.

LebenSverncherungs Gesellschaften.
.The Life Ins. Eo. von Z!ew-Vork,' 2IZ

! Industrielle Versicherung.
Home Friknslv Society,' Nr. IW un lÄ, We>
Fi:-Slroke.

Verschiedenes.
Leichenbestatter.

John H, Baltimore- un
' u 131 W-st-Norih-Ävcnue.

Friedhöfe.
Rr'iharlei-Ktrt.

pr-s.

i '
Hais,
itn-Vtio.., okrj-r--.?hk!, ...n . s-n Las.'.
Aruirn, Bcu.en. liuü n. tzn.k.n, ,siiü?n .. -

>.rr>, ?ir. Z> Sivrt-Libcrivftr.

_ ,

>

!!
< 5

Können
der .wisch,nd<, p,r <

> Norddeutsch? L/^yd?
> Sr ---

Hamburger Tampfe?
! 5 -durüdt-

< Crp?dition des
> "Dtutschkn CorrtsplZ!?!>rvt...'' >

? Auskunft wird ex/

i VSsse d?>?gl in 24 Sd.'tStn.
au 'de Europ

! (rdward Naine.


